
Ferienspaß 2012  

mit der SPD Walldorf 

Die Wunderbare Welt des Wassers –  

im Museum am Ginko 
 



Am 31.Juli hat sich die SPD Walldorf mit 17 interessierten Kindern im Rahmen des 

Ferienspaß auf den Weg gemacht die Wanderausstellung „Wunderbare Welt des 

Wassers“ zu besuchen.  

zufriedene Jungforscher vor dem Museum 
202 Treppen bis ans Ziel…. 



Der  Aufstieg vom Neckar über Serpentinen und 202 Stufen zum Carl Bosch Museum am 

Schloss-Wolfsbrunnenweg hat uns alle dann schon etwas Wasser gekostet…nämlich  

Schwitzwasser. Aber fleißige Hände hatten auch für das leibliche Wohl der Kinder gesorgt und 

im Museum angekommen konnten wir umgehend unseren Durst löschen. 

..und habt ihr auch alle die Treppen gezählt …vor dem Museum 



Von Frau Flock und Herrn Hauptmann, den Museumspädagogen, wurden wir 

bereits erwartet. Los ging es mit der Detektivarbeit. Wasser – warum bist du so 

wichtig für uns und was kannst du alles?  

Herr Hauptmann erklärt.. 



So richtig spannend wurde es dann im Labor des Museums. Frau Flock hat uns zu ihren 

Assistenten bei der Lösung eines „Kriminalfalles“ gemacht. Wie richtige Chemiker haben wir 

Kittel angezogen und uns jeder einen kleinen Arbeitsplatz einrichten dürfen.  

nicht jede Assistentin hat die richtige Kittelgröße  
Frau Flock erklärt 



Mit der sogenannten Papierchromatographie, die uns sehr genau erklärt wurde,  sollten wir 

herausfinden mit welchem Stift ein fingierter Erpresserbrief geschrieben wurde. Natürlich 

konnte sich Frau Flock auf unsere Mitarbeit verlassen.  

Edding ist wasserfest…  



Alle haben sorgfältig und aufmerksam gearbeitet und der „Stift“ konnte 

zweifelsfrei überführt werden. 

Geduld muss man auch haben …es war der Stabilo duo 



Der Gewinner des Stufenwettbewerbs bekommt sein Handmikroskop….Für alle 

war es ein schöner Tag mit einem leckeren Eis zum Abschluss in Walldorf. 

Frau Flock gratuliert Matthias Eis…aber bitte mit Batschie! 



Das hat Spaß gemacht! 

Danke an all die begeisterten Jungforscher…und natürlich an die 

Betreuer  

Roland fotografiert 


